
1  Journalismus Stefan Aust, 
langjähriger Chefredakteur des 
Magazins „Spiegel“ ist um 19.30 

Uhr zu Gast in der Volkshochschule 
Schwäbisch Hall. Er stellt sein Buch 
„Zeitreise. Die Autobiografie. Erinne-
rungen eines großen Journalisten“ vor.

2 Literatur Der mit 25 000 
Euro dotierte 13. Würth-Preis 
für Europäische Literatur der 

Stiftung Würth geht in diesem Jahr an 
die französische Schriftstellerin Annie 
Ernaux. Die Preisverleihung findet um 
19 Uhr im Carmen-Würth-Forum Kün-
zelsau statt. Der Literaturkritiker, 
Übersetzer und Journalist Dennis 
Scheck hält die Laudatio.

3 Führung Zum Abendspazier-
gang durch die Gassen Halls 
lädt  Touristik und Marketing 

Schwäbisch Hall. Los geht es um 18 
Uhr, Treffpunkt ist an der Tourist-In-
formation am Hafenmarkt.

4 Gedenktag Der Tag des frei-
en Buches wird am 10. Mai be-
gangen. Der Gedenktag wurde 

1983 eingeführt. Der Tag, der auch in 
der DDR stattfand, erinnert an die Bü-
cherverbrennung durch die National-
sozialisten.

5 Namenstag Gratulieren darf 
man heute Johannes und Lilia-
na.

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN UND UM HALL WISSEN MÜSSEN

Guten Morgen

Er sieht aus, als würde er auf je-
manden warten. Geduldig sitzt 
er im Ritterareal auf dem Bo-
den. Seine Augen sind starr 
Richtung Ein- und Ausgang des 
dortigen Lebensmitteldiscoun-
ters gerichtet. Dort muss die Lö-
sung für sein Verhalten liegen. 
Doch was ist es? Plötzlich geht 
ein Ruck durch den Körper. Er 
steht auf und wackelt freudig 
mit dem Schwanz. Jetzt ist alles 
klar: Der Hund hat sein Frau-
chen an der Kasse erblickt.

Vor 50 Jahren im HT

Der DRK-Kreisverein Schwä-
bisch Hall begrüßt sein 500. 
Mitglied. Dem vorausgegangen 
war eine Werbeaktion, um „aus 
einer personellen wie finanziel-
len Misere herauszukommen“. 
Mittlerweile ist aus dem Kreis-
verein der DRK-Kreisverband 
Schwäbisch Hall-Crailsheim ge-
worden, mit rund 700 aktiven 
und mehr als 13 500 passiven 
Mitgliedern.

Lesermeinung

Humanitäre und materielle Hil-
fen für die Ukraine sind nun das 
Gebot der Menschlichkeit, nicht 
Waffenexporte und immens er-
höhte Militärausgaben.

Heide Krauß-Rein aus Ilshofen 
zum Thema Ukraine-Krieg.
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Leserbriefe erscheinen 
regelmäßig im Haller Tagblatt.

Unser Leser Harald Reich hat in der Hardtstraße in Sittenhardt einen lustigen 
Mai-Streich gesehen: „Der ehemalige Forstdirektor Dr. Andreas Wickel hat plötz-
lich ganz schön viel Holz vor der Hütte“, schreibt er zu seinem Foto.

SO GESEHEN

Wo ist das?

Altes Eisen dient als Türe. Hier 
hat jemand nach Lust und Lau-
ne Werkzeuge zusammenge-
schweißt. Doch wo wurde das 
Foto aufgenommen?

Lösung des gestrigen Rätsels: Die kleine Raupe 
Nimmersatt kriecht auf der Fachschule für Sozial-
pädagogik in der Kreuzäckersiedlung.

Morgen im HT

Sprung ins kühle Nass
Schwäbisch Hall. Die Vorbereitun-
gen für die Freibadsaison in 
Schwäbisch Hall sind in vollem 
Gange. Diese Woche werden in 
erster Linie die Umkleideberei-
che gereinigt. Die Arbeiten ums 
Becken sind so weit, bis auf Klei-
nigkeiten, abgeschlossen.

Von Hall nach Stuttgart
Schwäbisch Hall. Vortrag über 
Hermann Müller: Dr. Michael Kit-
zing zeichnet das Leben des eins-
tigen FDP-Politikers aus Hall 
nach, der stets viel für die Regi-
on Hohenlohe bewegen wollte.

F rüher saßen Schüler oder 
Studenten als Verkehrs-
zähler auf Klappstühlen 
am Straßenrand und führ-

ten Strichlisten. Sie vermerkten 
im Idealfall alle vorbeifahrenden 
Autos,  deren weiterer Weg durch 
die Stadt blieb aber im Dunkeln.

Heute funktioniert die Ver-
kehrszählung digital und kann 
viel mehr. „Man zählt die Blue-
toothgeräte, die ein- und ausfah-
ren“, berichtet Stadtplaner Chris-
tian Mathieu. So gut wie jedes 
Fahrzeug verfüge heutzutage über 
eine solche Technik, oder es wür-
den Smartphones erfasst, die im 
Auto liegen. Bluetooth ist ein 
Funkstandard zur Datenübertra-
gung, der auch in fast jedem 
Smartphone verbaut ist. Die 
Messapparate merken sich die 
Kennung des Bluetooth-Geräts im 
Auto und kombinieren es per 
künstlicher Intelligenz mit den 
Messungen an anderen Orten in 
Schwäbisch Hall und seinen 
Nachbargemeinden.

Wege werden sichtbar
„Wir können somit genau fest-
stellen, welches Auto durch einen 
bestimmten Bereich fährt oder 
welches dort bleibt“, berichtet 
Mathieu. Das Ingenieurbüro wer-
de die Datenschutzanforderun-
gen einhalten. Zudem seien auch 
Video-Kameras im Einsatz, die 
ebenfalls mit durch Künstliche 
Intelligenz betriebene Program-
me ausgewertet werden. Sie zäh-
len auch Fußgänger und Radfah-
rer. So werde sichergestellt, dass 
alle erfasst werden, die nicht über 
ein Bluetooth-System verfügen.

Der Schwäbisch Haller Bau-
bürgermeister Peter Klink freut 
sich über die technischen Mög-
lichkeiten: „Man kann genau fest-
stellen, was Zielverkehr und was 
Durchgangsverkehr ist.“ Zum Bei-
spiel sei das im Ortskern von Hes-
sental eine sehr wichtige Erkennt-
nis: Nur wenn man die Zahlen des 
Durchgangsverkehrs kenne, kön-
ne man sinnvoll Entlastungen pla-
nen. Ergänzt werde die Datener-
hebung für das Mobilitätskonzept 
durch eine Parkraumerhebung 
und eine Befragung von repräsen-
tativ ausgewählten Bürgern. 5000 
Briefe würden in diesen Tagen bei 

Haushalten in Hall, Untermünk-
heim, Michefeld und Michelbach 
sowie Rosengarten eingehen. 
Denn die Stadt Hall hat für den 
Nachfolger des Generalverkehrs-
plans aus den 80er-Jahren die 
Nachbargemeinden mit ins Boot 
geholt. Beim Pressetermin sind 
daher die Bürgermeister Wolf-daher die Bürgermeister Wolf-daher die Bürgermeister Wolf
gang Binnig (Michelfeld), Julian 
Tausch (Rosengarten) und Mat-
thias Groh (Untermünkheim) da-
bei. Werner Dörr (Michelbach) 
ist entschuldigt.

Wolfgang Binnig hofft auf eine 
hohe Beteiligung bei der Befra-
gung. Am Stichtag 12. Mai sollen 
alle repräsentativ Befragten ihre 
Wege dokumentieren, die sie zu-
rücklegen.  Der Bürgermeister 
von Michelfeld erhofft sich viel 
von der Auswertung: „Wir sind 
an einem Wendepunkt in der Mo-
bilität. Die Konzessionen für den 
öffentlichen Personennahverkehr 
werden im Jahr 2025 im Landkreis 
auf einen Schlag ausgeschrieben. 
Das haben wir immer gefordert. 

Man schafft somit einen Neu-
start.“

Das Denken in von Busunter-
nehmen bedienten Linien könnte 
somit ersetzt werden durch Kur-
se, die noch genauer von den Be-
dürfnissen der Bürger bestimmt 
sind.

Jeder soll mitreden. Auch die 
Bürger, die nicht zufällig ausge-
wählt wurden. Über ein On-
line-Formular könnten alle Be-
wohner der Raumschaft Wünsche 
äußern.

Zählung bereits beendet
Die Verkehrszählung an sich ist 
bereits abgeschlossen. Sie starte-
te nach den Osterferien und da-
mit noch vor den vielen Sperrun-
gen, die meist im Sommer wegen 
der Baustellen die Datenlage ver-
zerren. Jetzt erfolgt die Bürgerbe-
fragung bis Ende Juli. Danach 
werden die Daten ausgewertet. 
Ein ganzer Katalog an Analysen 
werde dabei herauskommen. Es 
werde zwei bis zweieinhalb Jah-
re dauern, bis das Konzept steht. 
Danach sei aber noch viel Arbeit 
nötig. Denn wo genau welche Art 
von Brücke, Radweg oder Tunnel 

gebaut werden muss, leitet sich 
in dieser Konkretisierung nicht 
aus dem Mobilitätskonzept ab. 
Das sei dann Aufgabe der Behör-
den der beteiligten Orte in Zu-
sammenarbeit mit den Gemein-
deräten. 

Das Konzept verpflichtet
„Das Mobilitätskonzept wird 
nicht im Ordner im Schrank ver-
stauben“, sichert Julian Tausch 
für Rosengarten zu. Auch Bürger-
meister Matthias Groh meint: „Es 
gibt signifikante Veränderungen 
auf dem Energiemarkt.“ Teures 
Benzin und die Notwendigkeit 
CO2 einzusparen, hätten Folgen. 
„Hier müssen wir neue Wege ge-
hen.“ Binnig sieht eine riesige 
Chance in der insgesamt 242 000 
Euro teuren, großangelegten Pla-
nung.

„Wir stehen dann in der Ver-
pflichtung. Wir müssen die Be-
reitschaft einfordern, in Investi-
tionen zu gehen.“ Alle Beteiligten 
hoffen auf eine große Beteiligung 
an der Befragung, da nur mit ei-
ner guten Datenlage auch ein ge-
naues Zukunftskonzept erarbei-
tet werden kann.

Große Befragung zu Mobilität startet
Verkehr Schwäbisch Hall und seine Nachbargemeinden lassen an 50 Stellen Daten erheben. Die Technik ist so 
clever, dass sie die gesamte Fahrtroute erkennt. Jetzt erhalten 5000 Haushalte Post. Von Tobias Würth 

Wie man mitmachen kann

5000 Haushalte in Mi-
chelbach, Michelfeld, 
Rosengarten, Hall und 
Untermünkheim erhal-
ten in diesen Tagen 
Post. Sie wurden aus 
vorhandenen Daten re-
präsentativ ausgewählt, 
um am Mobilitätskon-
zept mitzuwirken, teilt 
die Stadtverwaltung 
Hall mit. Es gehe darum, 
ein detailliertes Bild vom 

Mobilitätsverhalten der 
Bevölkerung zu erhalten 
sowie deren Wünsche 
abzufragen. Dazu sind 
die Befragten aufgefor-
dert, alle ihre Wege, die 
sie am 12. Mai zurückle-
gen zu protokollieren. 
Wer einen Brief erhalten 
hat, um bei der reprä-
sentativen Umfrage 
mitzumachen, findet 
darauf alle Daten.

Wer nicht zu den 5000 
dazugehört, kann eben-
falls mitmachen. Dazu 
stellt die Verwaltung ei-
nen Online-Fragebogen 
bereit. Wer Papier zum 
Ausfüllen bevorzugt, 
kann sich einen Bogen 
bei der Tourist-Info ab-
holen. Infos zu dem Fra-
gebogen auf: www.
schwaebischhall.de/ge-
meinsammobiler

Eine Frau will den Langen Graben überqueren, um in den Wilhelm-Meister-Weg zu gelangen. Doch zu Stoßzeiten muss man dort sehr lange 
warten als Fußgänger. Foto: Tobias Würth

Stuttgart/Schwäbisch Hall. Chris-
tof Messerschmidt (52) ist zum 
Dekan des Kirchenbezirks Schwä-
bisch Hall gewählt worden. Er 
folgt auf Anne-Kathrin Kruse, die 
im Februar in den Ruhestand ge-
gangen ist. Der genaue Termin 
des Amtsantritts steht noch nicht 
fest, schreibt Dan Peter, Sprecher 
der Landeskirche.       

Für seine neue Tätigkeit sei 
Christof Messerschmidt wichtig, 

zuzuhören. Weil sich das Leben 
der Menschen in den vergange-
nen Jahren stark verändert habe, 
müsse sich auch Kirche verän-

dern, um weiterhin für diese da 
zu sein. Messerschmidt lege Wert 
auf den Einsatz digitaler Medien 
und neuer Gottesdienst- und Ver-
kündigungsformen. Es benötige 
zudem passende Strukturen. Die 
Kirche bleibe gefragt, auch wenn 
sie Mitglieder verliere: „Die Kir-
che lebt aus der Hoffnung und Zu-
versicht. Sie ist durch Themen 
wie Frieden, Gerechtigkeit und 
die Bewahrung der Schöpfung an-

schlussfähig für das, was die Men-
schen umtreibt.“ Er wolle im Kir-
chenbezirk gemeinsam mit Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
neue Ideen entwickeln und um-
setzen.

Nach dem Theologiestudium 
in Bonn, Halle an der Saale und 
Tübingen sowie Stationen als Re-
ligionslehrer in Thüringen und im 
Pfarrdienst in Asperg und Weins-
berg war Christof Messerschmidt 

von 2003 bis 2008 Pfarrer in Creg-
lingen und Standorf. Seit 2008 ist 
er Pfarrer in der Kirchengemein-
de Lorch und Weitmars. Zehn Jah-
re war er Dekanstellvertreter im 
Kirchenbezirk Schwäbisch 
Gmünd. Er besitzt einen Ab-
schluss der Meisterklasse Predigt 
des Ateliers Sprache in Braun-
schweig. Christof Messerschmidt 
ist verheiratet und hat zwei Söh-
ne.

Der neue Dekan heißt Christof Messerschmidt
Kirche Der Nachfolger der langjährigen Dekanin im evangelischen Kirchenbezirk Schwäbisch Hall steht fest.

Christof Messer-
schmidt folgt als 
Dekan Anne-Ka-
thrin Kruse.

Foto: privat
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SCHWÄBISCH HALL 
Seite 15 Im Haller Neubau-Saal 
greift Christian Ehring die „Bier-
preisbremse“ kabarettistisch auf.


